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Protokoll der Sitzung des Fachbereichs Elementarerziehung im Paritätischen Nieder-

sachsen 

 

 

Termin: Freitag, den 05.11.2010,10:00 – 15:00 Uhr 

 

Ort: Freizeitheim Ricklingen 

Ricklinger Stadtweg 1 

30459 Hannover. 

 

Teilnehmerliste: siehe Anlage 

 

TOP 1 Begrüßung und Feststellen der Tagesordnung 

Der Fachbereichsvorsitzende, Rainer Marczinowski, begrüßt die Vertreter der 

Mitgliedsorganisationen und insbesondere Frau Birgit Eckhardt, Abteilungsleiterin vom Paritätischen 

Wohlfahrtsverband Niedersachsen. Die Tagesordnung wird festgestellt. 

 

TOP 2 Protokoll der Sitzung der Fachbereichsversammlung vom 22.01.2010 

Das Protokoll wird einstimmig ohne Veränderungen genehmigt. 

 

TOP 3 Anforderungen an eine Novellierung des Kindertagesstättengesetzes 

Ziel der nachfolgenden Podiumsdiskussion und Arbeitsgruppenarbeit ist es, Positionen und 

Themenbereiche für eine Stellungnahme des Paritätischen zur anstehenden Novellierung des 

Niedersächsischen Kindertagesstättengesetzes zu erörtern, damit auf dieser Grundlage im 

Sprecherinnengremium die Positionierung erarbeitet werden kann. 

 

In der von Mitgliedern des Sprecherinnengremiums geführten Podiumsdiskussion werden die 

folgenden Themenbereiche erörtert: 

a) Aufgabenzuwachs versus Strukturqualität: Inklusion, Bildungsauftrag, Kindeswohlgefährdung, 

Sprachförderung,  

b) neue Modelle der Kinderbetreuung: Flexibilisierung der Öffnungszeiten, Betriebskitas, 

Sozialraumorientierung, Inklusion  

c) Tagespflege: Gleichwertigkeit, Bildungsauftrag, Inklusion 

d) Ausbildung, Qualifikation der Kitafachkräfte: Praxistauglichkeit, Inklusion, Akademisierung. 

 

In den Arbeitsgruppen werden Forderungen zur Einordnung der Tagespflege (s. Anlage 2), zur 

Verbesserung der Strukturqualität und Finanzierung (s. Anlage 1) sowie zur Qualifizierung der 

Erzieherinnen festgehalten (s. Anlage 3). 

 

TOP 4 Wahl des SprecherInnengremiums 

Unter der Wahlleitung von Herrn Marczinowski wird einstimmig 

a) die Dauer der nächsten Amtszeit des Sprecherinnengremiums auf zwei Jahre beschlossen, 

b) die Zahl der Sprecherinnen auf sechs festgelegt, 

c) Claudia Freytag, Susanne Heßland, Eltje Jahnke, Elke Runge, Franka Stefanski und Helle Vanini im Block 

gewählt. 
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TOP 5 Verabschiedung des Fachbereichsvorsitzenden Rainer Marczinowski 

Birgit Eckhardt verabschiedet Rainer Marczinowski unter Würdigung seiner langjährigen Mitarbeit 

und Verdienste im Sprecherinnengremium und im Fachbereich Elementarerziehung. Unter Beifall der 

gesamten Fachbereichsversammlung stellt sie insbesondere seine nachhaltige Mitwirkung bei der 

Vertretung des Verbandes und dessen Positionierung zur Kindertagesstättenpolitik in Niedersachsen 

heraus. 

 

TOP 6 Qualitätsentwicklung und -sicherung in Kitas 

Bogumila Szyja von der Paritätischen Gesellschaft für Qualität und Management aus Berlin stellt den 

Paritätischen Qualitäts-Check für Kitas vor (Anlage 4: Qualitätsentwicklung und –sicherung in Kitas 

mit dem Instrument Paritätischer Qualitäts-Check Kita). Ob sich genügend Teilnehmer für die 

Durchführung eines Projektes zur begleitenden Selbstevaluation von Kitas anhand des Qualitäts-

Checks PQ Sys Kita finden werden, bleibt unklar. 

 

TOP 7 Aktuelles  

Der Fachberater referiert aktuelle Informationen zur 

a) integrierten Berichterstattung KiTas in Niedersachsen: Das in den letzten Wochen 

initiierte Modell in fünf niedersächsischen Landkreisen ist nicht mit der LAG und dem 

Paritätischen abgestimmt. Der Paritätische empfiehlt den Mitgliedern, an diesem Verfahren 

bis auf weiteres nicht teilzunehmen. 

b) webbasierten Einführung der Landesfinanzhilfe und Betriebserlaubnis: Die von der 

LAG dem Ministerium mitgeteilten Anregungen und Bedenken sollen (nach Auskunft MK) 

weitestgehend berücksichtigt werden. Auf jeden Fall werden die Finanzhilfeabschlagszahlungen 

bis zur endgültigen Bescheidung im neuen Verfahren weiter gezahlt. In einigen Regionen ist die 

endgültige Bescheiderteilung nach wie vor extrem verspätet mit entsprechenden Auswirkungen 

auf die Finanzplanungssicherheit. 

c) Bundesinitiative Schwerpunkt Kitas, Sprache und Integration: Die diversen 

Informationen dazu sind vorweg bekannt gemacht worden und im Internet 

(http://www.fruehe-chancen.de/fuer_erzieherinnen_erzieher/kindertagespflege/dok/360.php) 

nachzulesen. 

 

Protokoll: 

 
 (Fortmeyer) 

Fachberater 

 

Anlagen 

Teilnehmerliste 

Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

Qualitätsentwicklung und –sicherung in Kitas 

 


